
* In den uns soeben zugehenden Lieferungen 31–35 von Karl May’s Reiseerzählungen werden wir in 

„D i e  S c h l u c h t e n  d e s  B a l k a n “ geführt, wo der Verfasser mit den räuberischen Arnauten in die 

gefährlichsten Conflicte geräth und um ein Haar sein Leben einbüßte. Nur der unerschrockenen Treue 

seines „Hadschin Halef“ verdankt er Leben und Rettung aus einer der gefährlichsten Situationen seines 

abenteuerlichen Lebens. Die vorliegenden Hefte sind, wenn möglich, noch interessanter als die früheren in 

Asien spielenden. Wir hören von der Verlagsbuchhandlung – Fr. E.  F e h s e n f e l d  i n  F r e i b u r g  i. B. – 

daß zum Weihnachtsfeste außer diesem vierten Bande auch noch der fünfte und sechste „D u r c h  d a s  

L a n d  d e r  S k i p e t a r e n “ und „D e r  S c h u t “ für alle Freunde und Verehrer Karl May’s fertig gestellt 

werden sollen, so daß die erste Serie dieser einzig dastehenden Erzählungen dann fertig vorliegt. Dieselbe 

wird den Gesammttitel „ I m  S c h a t t e n  d e s  G r o ß h e r r n “ führen und mit in erster Reihe stehen, wenn 

es zum  W e i h n a c h t s f e s t e  gilt, ein schönes Werk für Haus und Familie anzuschaffen. 
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